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1. Die Gebäude⸗ und Fahrnisbrände im Großherzogtum 1911 .
Das Berichtsjahr 1911 war außergewöhnlich reich an Schadenbränden . Der Ausbruchund die Ausbreitung der Schadenfeuer wurde begünſtigt durch die den ganzen Sommer über an -

haltende Gluthitze und Trockenheit . Das 3. Vierteljahr Juli bis September brachte dem Lande203 Schadenbrände an Gebäuden und Fahrniſſen mehr als das Vorjahr .
Im ganzen haben ſich im Berichtsjahr 3853 Schadenbrände an Gebäuden und Fahrniſſenereignet gegen 3633 im Jahr 1910 . Den Brandereigniſſen liegen 1657 Gebäude - und 2196

ausſchließliche Fahrnisbrände zugrunde . Die Zahl der Gebäudebrände hat gegenüber dem Hor -
jahr um 187 , die der reinen Fahrnisbrände um 83 zugenommen . Insgeſamt find 785 Ge -meinden des Landes von Schadenbränden heimgeſucht worden , davon 114 lediglich von Fahrnis⸗bränden . Bei den Gebäudebränden wurden 2587 Anweſen in Mitleidenſchaft gezogen und 3971Gebäude betroffen . Der durch die Geſamtzahl aller Gebäude⸗ und Fahrnisbrände angerichteteSchaden iſt ein recht erheblicher und beziffert ſich alles in allem auf 10,84 Mil . M gegen 10,61Mil . Ao im Jabr zuvor . Das Anwachſen der Schadenhöhe erſcheint in Anbetracht der viel
größeren Brandhäufigkeit des Berichtsjahrs im Vergleich zum Vorjahr nicht bedeutend . Dies iſtdaraus zu erklären , daß im Jahr 1910 ſich 8 Großfeuer mit Einzelſchäden von je über 100000und einem Geſamtſchaden von zuſammen 4,97 Mill . AM ereigneten , während der Geſamtſchadenbei nahezu der doppelten Anzahl von Großfeuern im Berichtsjahr um rund 2 Mill . AM6 geringerblieb . Die Geſamtſchadenſumme der Großfeuer von 1911 wurde 1910 in ihrer Höhe (2,97Mill . 6 ) ſchon von dem Schaden eines einzigen Fabrikbrandes in Mannheim nahezu erreicht .Die Gebäudeſchäden insbeſondere haben um 1,30 Mill . A6 zugenommen , die Fahrnisſchäden anderer⸗ſeits ſind um 1,07 Mill . o heruntergegangen . Die durch die Schadenfeuer verurſachte unmittel⸗bare Wertvernichtung verteilt ſich zu 5,96 Mill . / Tauf erlittenen Gebäudeſchaden und zu 4,6Mill . / auf Schaden an Fahrniſſen . Der Reſt des Schadens in Höhe von etwas über 24000 /iſt auf die getroffenen Löſchmaßregeln zurückzuführen . Von den in Betracht kommenden Ver⸗
ſicherungsanſtalten find im ganzen 9,42 Mill . Ao an Entſchädigungen gewährt worden , davon
3,4 Mill . / für Fahrniſſe . Für einen Fahrnisſchaden in Höhe von 200000 / iſt die Cnt -
ſchädigung zurzeit noch nicht feſtgeſetzt.

Der Jahreszeit nach am häufigſten waren die Schadenbrände in den Wintermonaten Januarmit 485 , Februar mit 399 und Dezember mit 411 Brandfällen . Namentlich zeichnen ſich die beidenerſten Monate des Berichtsjahrs gleichwie der Sommer gegenüber dem Vorjahr durch eine vielgrößere Brandhäufigkeit aus ; im Januar 1910 wurden nur 401 , im Februar des gleichen Jahresnur 304 Brandfälle gezählt . Günſtiger dagegen geſtalteten ſich die Verhältniſſe im Berichtsjahrfür die Monate März , Mai , Juni , Oktober , November und Dezember.Bon den 3853 Schadenfeuern famen 2245 bei Tag zum Ausbruch . Unter den zahlreichenund verſchiedenartigſten Brandurſachen ſind u. a. 55 vorſätzlicher und 292 fahrläſſiger Brandſtiftungzuzuſchreiben . Die Zahl der vorſätzlichen Brandſtiftungen hat im Vergleich zu 1910 um nahezudie Hälfte ( 45) ab⸗, die der fahrläſſigen um 36 zugenommen . Die Fälle , in denen Schadenfeuer
N. h. Bd. VI, 1. 191g.
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durch Blitzſtrahl hervorgerufen wurden , ſind bei dem au Niederſchlägen und Gewittern armen
Sommer des Berichtsjahrs viel weniger zahlreich ; im Jahr 1910 führten 331 Blitzſchläge zu
Zündungen , 1911 nur 213 . Auch die Zahl der Selbſtentzündungen iſt trotz der außergewöhn⸗
lichen Sommerhitze von 83 auf 79 zurückgegangen . Die Brandurſache wurde in 2278 Fällen
erwieſen , in 1054 konnte ſie nur vermutet werden , bei 521 Schadenbränden iſt ſie unermittelt
geblieben . Bei 274 Bränden übertrug ſich das Schadenfeuer vom urſprünglichen Brandherd aufdie Nachbarſchaft , dabei wurden 924 Anweſen vom Feuer ergriffen . In 1974 Brandfällen , davon
bei 1430 ausſchließlichen Fahrnisbränden , lag die Stelle des Brandausbruchs in der Wohnungund in 727 , davon bei 369 reinen Fahrnisbränden , in Nebenräumen zur Wohnung . Verun⸗
glückungen von Menſchen hatten 62 Brände zur Folge , dabei wurden 16 Menſchen getötet und 59 ,davon 6 Rettungsmannſchaften , verletzt .

Was die größeren Städte des Qandes anbelangt , ſo wurde Mannheim im Berichtsjahr von
580 Schadenbränden betroffen , davon waren 421 ausſchließliche Fahrnisbrände , Karlsruhe von
445 , davon 345 reine Fahrnisbrände , Freiburg von 154 bezw. 75 , Pforzheim von 142 bezw. 68 ,
Heidelberg von 183 bezw. 116 und Konſtanz von 59 , davon 37 reine Fahrnisbrände . Ab
geſehen von den Schäden durch Löſchmaßregeln belaufen ſich die erlittenen Schäden an Gebäuden
und ſonſtigen Baulichkeiten bei Mannheim auf 84964 Mb, an Fahrniſſen auf 215 990/ , bei
Karlsruhe entſprechend auf 63068 bezw. 145 955 ſ , Freiburg 51366 bezw. 40 409 // , Pforz —
heim 189945 . bezt . 159 717 Mb; Heidelberg 34 120 bezw. 65757 AM und Konſtanz auf 27882
bezw. 36564 // . In den 13 nächſtgrößten , je über 8000 Einwohner zählenden Städten haben
ſich zuſammen 370 Brandfälle ereignet ; der aus Anlaß derſelben erwachſene Geſamtſchaden ( ohne
Schaden durch Löſchmaßregeln ) in Höhe von 535 954 Ao entfalt mit 275 946 M auf Schadenan Gebäuden uſw. und zu 260008 b auf Fahrnisſchaden . Auf die kleinſten Landgemeinden mit
unter 2000 Einwohnern entfallen allein 634 Gebände⸗ und 417 reine Fahrnisbrände , d. h. 29,9 %
ſümtlicher Schadenbrände mit einem Geſamtſchaden von 5,4r Mill . M.

Von den 14 Großfeuern des Berichtsjahrs mit Einzelſchäden an Gebäuden und Fahrniſſenvon zuſammen je über 100 000 / und einen Geſamtſchaden von zuſammen 2,97 Mill . Jo find
nachſtehende Stadt⸗ und Landgemeinden betroffen worden : Im Monat Juni die Gemeinde Ofingen
( A. Donaueſchingen ) , im Juli Engen und Uhlingen ( A. Bonndorf ) , im Auguſt Karlsruhe , Bretten ,
Dill⸗Weißenſtein ( A. Pforzheim ) und Schwaningen ( A. Bonndorf ) , im September Pforzheim,Rheinau ( A. Mannheim ) und Grüningen ( A. Villingen ) , im Oktober Überlingen , im November
Friedrichsfeld ( A. Schwetzingen) , Gondelsheim ( A. Bretten ) und Oberachern ( A. Achern ) . Der
ſchadenreichſte Brand des Berichtsjahrs mit einem Geſamtſchaden von nahezu ½ Mill . / / war
derjenige von Dill⸗Weißenſtein . Von den Großfeuern des Berichtsjahrs wurden 262 Anweſen,480 Gebäude und 382 Haushaltungen betroffen ; dabei ſind 292 Gebäude ganz zerſtört worden .

2. Die Vermittelungstätigkeit des Verbands badiſcher Arbeitsnachweiſe im

Jahr 1912 .
Die Beſſerung der Lage auf dem Arbeitsmarkt , von der ſchon in den Jahren 1910 und 1911

berichtet werden fonnte , Hat anh im Laufe des Jahrs 1912 in Baden angehalten und ſogar weitere
Fortſchritte gemacht , wie insbeſondere aus den Berichten der zum Verband badiſcher Arbeits —
nachweiſe gehörigen Anſtalten zu entnehmen iſt . Bei den 18 dem Verband angeſchloſſenen öffent⸗
lichen Arbeitsnachweiſen wurden im Jahr 1912 insgeſamt 155 402 offene Stellen ( ohne Vormonats⸗
reſte ) gemeldet , d. ſ. 1796 mehr als im Vorjahr . Die Zahl der Arbeitſuchenden betrug ( ohne Vor⸗
monatsreſte ) 249 434 gegen 244001 im Jahr 1911 . Auch die Zahl der Vermittelungen iſt geſtiegen ,und zwar von 112882 im Jahr 1911 auf 116 899 im Berichtsjahr . Darnach kamen im Berichts⸗jahr auf 100 verlangte Arbeitskräfte 160,5 Arbeitſuchende ( 1911 : 158,6 ) ; es wurden beſetzt von100 offenen Stelen 75,2 ( 73,4 ) und untergebracht von 100 Arbeitſuchenden 46,9 ( 46,8 ) .

Faßt man die Vermittlungstätigkeit für männliche und weibliche Arbeitskräfte geſondert ins
Auge , ſo betrug 1912 für Männer die Zahl der offenen Stellen 99 375 , der Arbeitſuchenden194201 und der Vermittlungen 78 438 ; bei den w eiblichen Berufen wurden 56027 Arbeitskräfte
verlangt , 55 233 Perſonen ſuchten um Arbeit nach und 38 461 Stellen konnten beſetzt werden .
Demnach kamen auf je 100 verlangte Arbeitskräfte bei den Männern 195 , und bei den Frauen
98 , Arbeitſuchende ; von je 100 offenen Stellen konnten bei den Männern 78,9 und bei den Frauen
68,0 beſetzt und von je 100 Arbeitſuchenden bei den Männern 40,4 umd bei ben Frauen 69,6 ein -
geſtellt werden .

Von den Berufsgruppen weiſen in der männlichen Abteilung die ungelernten Lohn⸗
arbeiter aller Art die höchſten Ziffern auf mit 35 692 offenen Stellen , 74 984 Arbeitſuchenden und
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